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Damen Bezirksklasse A Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Süd)

SC Sinzing : SG Waldetzenberg 
Samstag, 02.03.2024, 17:10 Uhr

Petrovec macht den Sack zu

Kurz und schmerzlos den Auftrag ausgeführt - So könnte man den Heimerfolg des SC Sinzing im
Spiel der Damen Bezirksklasse A Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Süd) gegen die SG
Waldetzenberg umschreiben, der schon nach unter 2 Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 28:
5 zeigt beim deutlichen 9:1-Erfolg eindrucksvoll den klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt
waren an diesem Tag insbesondere Bracht und Buhl, die all ihre Partien siegreich gestalteten.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Haimerl / Neitzel zeigten Bracht / Buhl
ihren Kontrahentinnen die Grenzen auf. Da gab es nichts zu rütteln. Daniela Buhl machte mit
Susanne Roth bei ihrem Sieg in drei Sätzen recht kurzen Prozess und gewann ihr Einzel sicher.
Keine Chancen ließ Julia Bracht wenig später bei ihrem Sieg in drei Sätzen ihrer Gegnerin Michaela
Neitzel. Der Zwischenstand nach dem dritten Spiel des Nachmittags lautete damit 3:0.
Zwischenzeitlich musste Anita Heizmann zwar einen Satz weggeben, fuhr ihr Spiel gegen Tanja
Haimerl, das auf dem Papier im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber dennoch
sicher mit 3:1 ein. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher
sicherer Sieg. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass Milka Petrovec eine Niederlage in vier
Sätzen gegen Michaela Neitzel kassierte. Julia Bracht machte mit Tanja Haimerl beim 11:7, 11:2, 11:
4 recht kurzen Prozess und gewann ihr Einzel sicher. Der Spielstand zu diesem Zeitpunkt lautete
somit 5:1. Nicht einen Satzgewinn überließ Milka Petrovec ihrer Gegnerin Susanne Roth beim
ungefährdeten 3:0-Sieg und steuerte damit einen Punkt für die Heimmannschaft bei. Durch diesen
Sieg war der sechste Punkt für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg stand bereits
vor den verbliebenen Einzeln fest. Anita Heizmann hatte ihre Gegnerin Michaela Neitzel beim
deutlichen Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff, so dass sie ihrer deutlichen Favoritenrolle auf
Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Hierbei überließ Heizmann ihrer Gegnerin lediglich
6 Punktgewinne im gesamten Spiel. Genügend spielerische Mittel hatte derweil Julia Bracht letztlich
an der Hand, um Susanne Roth zu distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Das war ein
souveräner Sieg. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an den Tisch. Daniela Buhl kam mit
der Spielweise von Tanja Haimerl am Tisch gut zu Recht und musste letztlich lediglich einen Satz
abgeben. Die Partie, in die sie auf dem Papier als deutliche Außenseiterin gegangen war, endete mit
einem 3:1-Sieg. Das Match hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Berichtenswert
war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Bällen Vorsprung ins Ziel gebracht
wurden. Mit dem letzten Match des Tages fand ein rückblickend eher einseitiger Mannschaftskampf
sein Ende.

Durch diesen Sieg hat der SC Sinzing nun 8 Saison-Siege, 2 Niederlagen bei 0 Unentschieden auf
dem Konto, während die SG Waldetzenberg nach der Niederlage jetzt ein Punkteverhältnis von 2:16
als bisherige Saisonbilanz zu verbuchen hat. Die nächsten Mannschaftskämpfe bestreiten die
beiden Teams nun gegen den TSV Neustadt/Donau (SC Sinzing) bzw. gegen den TTV 1980
Beratzhausen II (SG Waldetzenberg).

 Statistik:
 SC Sinzing

Doppel: Bracht / Buhl 1:0 
Einzel: J. Bracht 3:0, A. Heizmann 2:0, D. Buhl 2:0, M. Petrovec 1:1 
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 SG Waldetzenberg
Doppel: Haimerl / Neitzel 0:1 
Einzel: T. Haimerl 0:3, M. Neitzel 1:2, S. Roth 0:3


